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ProjektbeschreibungProjektbeschreibung
Z l i St d t iZ l i St d t iZusammenlegung zweier Standorte zu einem Zusammenlegung zweier Standorte zu einem 
Haus der Grundversorgung mit 150 Betten.Haus der Grundversorgung mit 150 Betten.g gg g

Innere MedizinInnere MedizinInnere Medizin, Innere Medizin, 
Chirurgie, Chirurgie, 
Neurologisches Schwerpunktangebot,Neurologisches Schwerpunktangebot,g S p g ,g S p g ,
Notarztstandort,Notarztstandort,
Bereitschaftspraxis der KV,Bereitschaftspraxis der KV,
FilialarztpraxenFilialarztpraxen

3



Eckdaten:Eckdaten:

13.798 m² incl. Verkehrs13.798 m² incl. Verkehrs--
und technische und technische 
Funktionsflächen Funktionsflächen 

7 800 m² Nutzfläche7 800 m² Nutzfläche7.800 m² Nutzfläche 7.800 m² Nutzfläche 

4 Geschosse + 4 Geschosse + 
TechnikaufbauTechnikaufbauTechnikaufbau Technikaufbau 

65.070 m³ Rauminhalt65.070 m³ Rauminhalt

42.000.00042.000.000€€ BaukostenBaukosten

28 000 00028 000 000€€ FördermittelFördermittel28.000.00028.000.000€€ FördermittelFördermittel
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DGNB DGNB –– ZertifizierungZertifizierung

ErstanwendungsphaseErstanwendungsphase
 Testphase für N t ngsprofil “Krankenhä ser“Testphase für N t ngsprofil “Krankenhä ser“ Testphase für Nutzungsprofil “Krankenhäuser“Testphase für Nutzungsprofil “Krankenhäuser“

 Prüfung auf PraxistauglichkeitPrüfung auf Praxistauglichkeit Prüfung auf PraxistauglichkeitPrüfung auf Praxistauglichkeit

 Schwächen und Fehler können erkannt und korrigiert werden.Schwächen und Fehler können erkannt und korrigiert werden.

 Mitentwicklung neuer SystemeMitentwicklung neuer Systeme

 geringfügig höherer Aufwandgeringfügig höherer Aufwand
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DGNB DGNB –– ZertifizierungZertifizierung

Vorteile für eine Gebäudezertifizierung nach DGNBVorteile für eine Gebäudezertifizierung nach DGNB

 Höhere Nutzerzufriedenheit Höhere Nutzerzufriedenheit 

 Auszeichnung der Qualität zukunftsfähiger GebäudeAuszeichnung der Qualität zukunftsfähiger Gebäude Auszeichnung der Qualität zukunftsfähiger GebäudeAuszeichnung der Qualität zukunftsfähiger Gebäude

 Betrachtung des Lebenszyklus über 50 JahreBetrachtung des Lebenszyklus über 50 Jahre

 AttraktivitätssteigerungAttraktivitätssteigerung

 Dokumentation des GebäudesDokumentation des Gebäudes

 Frühzeitige ProzessoptimierungFrühzeitige Prozessoptimierung
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DGNB DGNB –– ZertifizierungZertifizierung

Angestrebtes ZielAngestrebtes Ziel
 Zertifikat in SilberZertifikat in Silber Zertifikat in SilberZertifikat in Silber

Gesamterfüllungs-
grad

Medaillien Mindesterfüllungsgrad in 
jedem Themenfeld

Note

b 50 % B 35% 3 0ab 50 % Bronze 35% 3,0
ab 65 % Silber 50% 2,0
ab 80 % Gold 65% 1,5
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DGNB DGNB –– ZertifizierungZertifizierung
V tifik tV tifik tVorzertifikat Vorzertifikat 

 SilberSilber
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Die PraxisDie Praxis
To doTo do-- ListeListe
Darstellung der abzugebenden UnterlagenDarstellung der abzugebenden UnterlagenDarstellung der abzugebenden UnterlagenDarstellung der abzugebenden Unterlagen
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Die PraxisDie Praxis
Untersuchung der EnergieerzeugungUntersuchung der Energieerzeugung

bzgl Primärenergiebedarf Wirtschaftlichkeitbzgl Primärenergiebedarf Wirtschaftlichkeitbzgl. Primärenergiebedarf, Wirtschaftlichkeit bzgl. Primärenergiebedarf, Wirtschaftlichkeit 
und Auswirkungen auf die Zertifizierungund Auswirkungen auf die Zertifizierung

BasisBasis = Holzpellets + NT / BW Kessel= Holzpellets + NT / BW Kessel

1.1. BasisBasis ++ BauteilaktivierungBauteilaktivierung
2.2. BasisBasis ++ adiabate Kühlungadiabate Kühlung
3.3. BasisBasis ++ BHKWBHKW ++ BauteilaktivierungBauteilaktivierung
4.4. BasisBasis ++ BHKWBHKW ++ adiabate Kühlungadiabate Kühlung
5.5. Wärmepumpe mit GeothermieWärmepumpe mit Geothermie

Alle Varianten wurden jeweils mit verbesserter Gebäudehülle untersucht.Alle Varianten wurden jeweils mit verbesserter Gebäudehülle untersucht.

 DreischeibenDreischeiben VerglasungVerglasung DreischeibenDreischeiben--VerglasungVerglasung
 Wärmedämmung der Fassade von 20 cm auf 24 cmWärmedämmung der Fassade von 20 cm auf 24 cm
 Verbesserung der Dachdämmung von WLG 040 auf WLG 035Verbesserung der Dachdämmung von WLG 040 auf WLG 035
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Die PraxisDie Praxis
Änderungen durch DGNBÄnderungen durch DGNB
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Die PraxisDie Praxis
DGNBDGNB-- Zertifizierung in der BauausführungZertifizierung in der Bauausführung
D k ti t Ei i d FiD k ti t Ei i d FiDokumentierte Einweisung der Firmen Dokumentierte Einweisung der Firmen 
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Die PraxisDie Praxis
DGNBDGNB-- Zertifizierung in der BauausführungZertifizierung in der Bauausführung
Müllt d M t i lk t llMüllt d M t i lk t llMülltrennung und Materialkontrolle Mülltrennung und Materialkontrolle 

Kontrolle durch die Bauleitung 

Einbindung eines Baubiologen
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Die PraxisDie Praxis
DGNBDGNB-- Zertifizierung in der BauausführungZertifizierung in der Bauausführung
Üb h d B lä d St b h tÜb h d B lä d St b h tÜberwachung des Baulärms und StaubschutzÜberwachung des Baulärms und Staubschutz
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Die PraxisDie Praxis
DGNBDGNB-- Zertifizierung in der BauausführungZertifizierung in der Bauausführung
N h i fühN h i fühNachweisführungNachweisführung
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Mehrkosten und MehrwertMehrkosten und Mehrwert

Mehrkosten von 4Mehrkosten von 4--5% bezogen auf die Gesamtkosten5% bezogen auf die Gesamtkosten
InklusiveInklusive  Mehrkosten zur Erfüllung der ZieleMehrkosten zur Erfüllung der ZieleInklusiveInklusive  Mehrkosten zur Erfüllung der ZieleMehrkosten zur Erfüllung der Ziele

 PlanungshonorarePlanungshonorare
 Aufschlag pro GewerkAufschlag pro Gewerk
 Gebühren DGNBGebühren DGNB Gebühren DGNBGebühren DGNB

M h t d hM h t d h  B illi Fö d itt lB illi Fö d itt lMehrwert durchMehrwert durch  Bewilligung von FördermittelnBewilligung von Fördermitteln
 geringere Nebenkosten undgeringere Nebenkosten und

nachhaltige Energieversorgungnachhaltige Energieversorgung
 Verbesserung der Luftqualität in denVerbesserung der Luftqualität in den

Räumen und SicherstellungRäumen und Sicherstellung
des sommerlichen Wärmeschutzesdes sommerlichen Wärmeschutzes

 gute Öffentlichkeitswirkunggute Öffentlichkeitswirkung
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Juli 2013

Vielen Dank für Ihre AufmerksamkeitVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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